
¥ Bad Driburg (mer). Die „Vereinigung der Freunde und Förderer
des Glasmuseums Bad Driburg“ will sich einen neuen Namen ge-
ben. Darüber wird bei der Mitgliederversammlung am Montag, 23.
November, 19 Uhr, im Glasmuseum Heinz-Koch-Haus, Schul-
straße, Bad Driburg, beraten. Ein weiterer wichtiger Punkt ist die
Umgestaltung des Museums.

¥ Brakel. Eine Anwohnerin vom Parkplatz Schoppenstiel an der
Wolfskuhle hörte am Mittwochabend gegen 22.30 eine lauten
Knall. Sie sah aus dem Fenster, dass der Fahrer eines älteren, dunk-
len VW Golf gegen einen geparkten VW-Bus gefahren war. Der Fah-
rer sah sich den anderen Wagen an und fuhr dann in Richtung
Wolfskuhle/Ostheimer Straße weiter. In dem Golf saßen zwei junge
Männer als Fahrer und Beifahrer, die etwa 20 bis 23 Jahre alt gewe-
sen sein sollen. Hinweise auf den Unfallverursacher erbittet das Ver-
kehrskommissariat in Höxter, Tel. (0 52 71) 96 20.

VON SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg. Mit dem Zweit-
besten geben sich Günter
Schopp und Theo Höltring tra-
ditionell nicht zufrieden. Und
mit 99 Prozent erst recht nicht.
Also fiel die 1. Wahl der beiden
bewährten Prinzenmacher der
Bad Driburger Karnevalsgesell-
schaft (KG) Rot-Weiße Garde
in diesem Jahr zu 100 Prozent
auf ein junges Tollitätenpaar
mit blauem Blut. Philipp
Frahmke und Johanna Kruse-
kamp, amtierendes Schützen-
königspaar der Herster St. Ur-
banus-Schützenbruderschaft,
werden im Januar den närri-
schen Thron in der Badestadt
besteigen.

Bevor sie das bis zum Vorstell-
abend der KG Rot-Weiße Garde
streng gehütete Geheimnis um
die Identität der neuen Tollitä-
ten lüfteten, erlaubten sich Gün-
ter Schopp und Theo Höltring
einnärrisches Ablenkungsmanö-
vermit den zahlreich im BadDri-
burger Hotel-Restaurant „Zum
Eggenwirth“ versammelten Kar-
nevalisten und Pressevertretern.
Erstmals in der Geschichte der
Gesellschaft ließen die beiden
Prinzenmacher, denen der
sprichwörtliche Schalk zentime-
terdick im Nacken sitzt, ein aus
Bauer, Prinzessin und Jungfrau
bestehendes Damendreigestirn
einmarschieren und sorgten da-
mit für erstaunte Mienen und
aufgescheuchte Fotografen. Al-
lerdings scheiterte das ambitio-
nierte Vorhaben, die drei Mä-
dels auf den badestädtischen
Narrenthron zu hieven, an einer
Neinstimme. Die kam auf die
Frage „nimmst du die Wahl an?“
ausgerechnet von der Jungfrau
und damit aus den eigenen Rei-
hen der weiblichen Titelanwär-

ter. Mit einer Zwei-Drittel-
Mehrheit konnten und wollten
sich Schopp und Höltring nicht
arrangieren und ließen das Da-
mendreigestirn kurzerhand wie-
der abtreten – mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge.
Schließlich hatten die beiden
Prinzenmacher ja noch einen
Trumpf in der Hinterhand. Und
der ist in diesem Jahr von adeli-
gem Geschlecht.

Auch dank tatkräftiger Unter-
stützung aus den eigenen Rei-
hen gelang es dem eingespielten
Duo mit Philipp Frahmke kei-
nen Geringeren als den jungen
Schützenkönig der St. Urbanus-
Schützenbruderschaft aus der

Bad Driburger Ortschaft Herste
für das Amt des diesjährigen
Prinz Karneval in der Badestadt
zu gewinnen. Seine Schützenkö-
nigin Johanna Krusekamp wird
dem 23-Jährigen während der
Kampagne auch als Prinzessin
zur Seite stehen.

Philipp Frahmke ist als Kun-
denberater im Vertrieb der Alli-
anz Generalvertretung Hege-
mann in Bad Driburg tätig. Seit
einigen Jahren engagiert er sich
im badestädtischen Ortsver-
band sowie im Kreisverband
Höxter des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) und ist zudem in
weiteren Vereinen und Grup-
pen seines Heimatdorfes Herste

aktiv. Johanna Krusekamp lebt
in Kleinenberg und arbeitet als
Physiotherapeutin in der Bad
Driburger Caspar-Heinrich-Kli-
nik. Die 26-Jährige bringt ihre
Begeisterung für den Karneval
mit ins Iburg-Tal. Unter ande-
rem tanzt sie in der Funkeneh-

rengarde des Karnevalsvereins
in ihrer Heimat. Als Prinzenfüh-
rer wird Peter Kunkel die beiden
Tollitäten durch die Session be-
gleiten. Proklamator ist Bad Dri-
burgs Bürgermeister und Vorsit-
zender des DRK-Ortsvereins,
Burkhard Deppe.

UmgestaltungdesGlasmuseums

¥ Bad Driburg. Farbenfroh, kreativ und aus-
drucksstark ist der Kalender des Städtischen Gym-
nasiums Bad Driburg für das Jahr 2010. Dabei
wird bei den Arbeiten der Schülerinnen und Schü-
ler wieder eine große Bandbreite technischer Zu-
griffe und die Auseinandersetzung mit alten und
neuen künstlerischen Verfahren deutlich. Von
der Tonplastik bis zum Aquarell bietet jeder Mo-

nat ein neues Bild. Den Druck konnte der Verein
der Freunde und Förderer durch die Unterstüt-
zung zahlreicher heimischer Firmen realisieren.
Der Kalender, dessen Erlös die pädagogische Ar-
beit der Schule unterstützt, ist zum Preis von sie-
ben Euro in der Buchhandlung Saabel und bei
Schülern und Lehrern des Städtischen Gymnasi-
ums erhältlich.

Schadenbesehenundweitergefahren

BeimÜberholmanöver
Streifenwagengerammt

¥ Die Wagenbauer der Karne-
valsgesellschaft (KG) Rot-
Weiße Garde haben mit den
Vorbereitungen für den Karne-
valsumzug im Februar begon-
nen. Wer Lust und Zeit hat, das

Team bei den Arbeiten an den
Wagen zu unterstützen, der ist
am heutigen Samstag, ab 10
Uhr, herzlich in die Wagenbau-
halle der KG (im Gewerbege-
biet Süd) eingeladen.  (sr)

JedenMonateinneuesBild

¥ Brakel. Zur Auftakt- und In-
formationsveranstaltung für die
Erstellung eines integrierten Kli-
maschutzkonzeptes für Brakel
lädt die Stadt am Montag, 23.
November, in die Mensa der
Hauptschule Am Bahndamm
ein. Beginn der Veranstaltung
ist um 19 Uhr.

In der Stadt Brakel ist das
Thema „Energie und Klima-
schutz“ seit Jahren fest veran-
kert.Auf der Grundlage eines Be-
schlusses vom 21. November
1996 ist das Thema im Rahmen
der Erstellung eines Energieein-
sparkonzeptes für städtische Lie-
genschaften konsequent und flä-
chendeckend angegangen wor-
den. Die Ziele sind: Kostensen-
kung, Verbrauchssenkung, Effi-
zienzsteigerung, Reduktion der
Emissionen sowie Steigerung
der Nutzung regenerativer Ener-
gien. Seitdem sind in die Umset-
zung von Energieoptimierungs-

maßnahmen mehr als 3,5 Millio-
nen Euro geflossen. Entspre-
chend positiv zeigt sich heute
der Zustand der Liegenschaften.

Fragestellungen hinsichtlich
der zukünftigen Ausrichtung
des Stadtgebietes in seiner Ent-
wicklung stehen deutlich im Fo-
kus des Handelns. Mit Hilfe ei-
nes integrierten Klimaschutz-
konzeptes wird die Stadt in die
Lage versetzt, die heute existen-
ten vielen Einzelaktivitäten auf
dem Stadtgebiet zu bündeln und
die relevanten Akteure zusam-
menzuführen.

Dadurch ergeben sich Syner-
gieeffekte und neue Projektan-
sätze, die zur Erreichung der
Zielsetzungen hinsichtlich einer
Energieverbrauchs- und Emissi-
onsreduzierung sehr hilfreich
und nachhaltig sein werden.

Das Wissen um die noch
nicht genutzten Potenziale im
Bereich Energie und Klima-

schutzsowie die Ausarbeitung ei-
nes entsprechenden Maßnah-
menplans werden die Stadt Bra-
kel in die Lage versetzen, strate-
gisch und nachhaltig ihre Arbei-
ten in diesem Sektor anzugehen
und umzusetzen.

Der Rat hat sich im Sommer
2009 mit der Angelegenheit be-
schäftigt und beschlossen, der
Firma infas-enermetric aus Ems-
detten als externer Begleiter den
Auftrag für ein integriertes Kli-
maschutzkonzept zu erteilen.
Die Angelegenheit wird vom
Bund mit 80 Prozent bezu-
schusst. Der Bewilligungsbe-
scheid liegt bereits vor.

Die Firma infax-enermetric
wird die aktuellen Energie- und
Klimaschutzaktivitäten auf dem
Stadtgebiet Brakel vorstellen
und einen Ausblick auf die ge-
planten Projekte aus dem Be-
reich Energie und Klimaschutz
geben.

Unterstützung für Wagenbauer

¥ Bad Driburg. Die Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe hat Dr.
med. Marcus Rübsam, Chefarzt
der Inneren Medizin und Ärztli-
cher Leiter am St. Josef Hospital,
Bad Driburg, erneut zum Mit-
glied des Prüfungs- und Wider-
spruchsauschuss in Münster be-
rufen. Somit ist Dr. Rübsam in
den nächsten fünf Jahren als Gut-
achter und Prüfer für Fachärzte
in den Bereichen Innere Medi-
zin und Gastroenterologie sowie
fachgebundene Labordiagnos-
tik tätig.

Außerdem wurde Dr. Rüb-
sam zum Lehrbeauftragten der
Universität Göttingen ernannt.

Mit dieser Berufung ist er auch
auch an der Betreuung der Stu-
denten im praktischen Klinik-
jahr beteiligt.

BlauesBlutfürRot-WeißeGarde
Ein königliches Prinzenpaar regiert in dieser Session die Badestadt

AlleEinzel-Aktivitätenbündeln
Stadt Brakel bereitet Integriertes Klimaschutzkonzept vor

Stolzpräsentieren sie ihre Blätter: Danny Gehse , Wentao Xu, Henning Mohrmann, Franziska Barkhau-
sen (vorne, v. l.), Miriam Struk, Liana Loke, Svenja Löher, Thore Bücking und Dennis Maksuti sowie Clau-
dia Plietker-Gemmeke und Elina Wirth, erste und zweite Vorsitzende des Fördervereins, und Barbara Lö-
her, Schulpflegschaftsvorsitzende (hinten, v. l.). FOTO: SCHULE

Zum Lehrbeauftragten berufen
Dr. Marcus Rübsam im Prüfungsausschuss in Münster

¥ Bad Driburg (mer/nw). Ein 33-jähriger Lkw-Fahrer wollte am
Donnerstagabend auf der B 64 zwischen Herste und Bad Driburg ei-
nen vor ihm fahrenden Pkw überholen. Dabei hatte er übersehen,
dass ein 42 Jahre alter Polizeibeamter auf Einsatzfahrt mit einen
Streifenwagen mit eingeschaltetem Blaulicht bereits dabei war, zu
überholen. Bei dem Zusammenstoß geriet der Lkw ins Schlingern
und prallte noch gegen den Pkw, den er überholen wollte. Es ent-
standen Sachschäden in Höhe von etwa 6.000 Euro. Personen wur-
den glücklicherweise nicht verletzt.

Zu100Prozentdie1.Wahl: Prinzenführer Peter Kunkel, Prinzessin Johanna I. Krusekamp, Prinz Philipp I. Frahmke, Proklamator Burkhard
Deppe und Gardepräsident Hermann-Josef Koch (v. l.) freuen sich auf die Session.  FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

NeueAufgaben: Dr. Marcus
Rübsam. FOTO: PRIVAT
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Ich bin zufrieden und
spare dabei. Sie auch?

bei jedem DSL-Paket

 Startguthaben 60,00 EUR

 Anschlusspreis 99,00 EUR

 DSL-Modem 49,90 EUR

Spitzenservice aus der Region

1)Sie sparen 208,90 EUR

Wir beraten Sie gern!
1) Gilt nur bei Abschluss eines der folgenden Verträge und für Kunden, die in den letzten 6 Monaten keinen DSL-Anschluss von Teleos hatten. DSL Maxi: Festnetzanschluss inkl. einer Telefonleitung; Gespräche in nat. Festnetze: 0
ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 23,9 ct/Min. (jeweils außer Sonderrufnr. und Datenverbindungen). DSLAnschluss 6.000 inkl. DSL-Flat: bis zu 6 Mbit/s im Download, bis zu 512 Kbit/s im Upload. Call-by-Call nicht möglich. Mindestlaufzeit
24 Monate; einmal. Anschlusspreis v. 99,00 EUR entfällt bis Monatsende; mtl. Grundpreis: 29,95 EUR. DSL-Modem für 0,-EUR; Lieferung Geräte nach Beauftragung; einmalige Versandkosten: 9,95 EUR. Das Startguthaben von 60
EUR wird Ihnen mit Ihrer Rechnung gutgeschrieben und mit anfallenden Kosten verrechnet. Aktion nicht mit anderen Aktionen kombinierbar, gilt nur für Neukunden. Aktion befristet bis Monatsende. DSL Mini: wie DSL Maxi mit
folgender Abweichung: Internet-Volumentarif: 3 ct/MB, bis zu 2 Mbit/s im Download, bis zu 256 Kbit/s im Upload; mtl. Grundpreis: 24,95 EUR. DSL Mega: wie DSL Maxi mit folgender Abweichung: bis zu 16 Mbit/s im Download,
bis zu 1.024 Kbit/s im Upload; Gespräche in nat. Mobilfunknetze: 14,9 ct/Min. (außer Sonderrufnr. und Datenverbindungen); mtl. Grundpreis: 34,95 EUR.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Irrtumer und Druckfehler vorbehalten.Angebot ist regional begrenzt verfugbar.
Teleos - EWE TEL GmbH, Elsbach Haus, Goebenstr. 3-7, 32052 Herford

www.teleos.de

Aus der Region. Für die Region.
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